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BENSHEIM. Am Samstag (13.) und
Sonntag (14.) findet in der Gemeinde
Sankt Georg in Bensheim das Pfarr-
fest statt. Mit der Orgelnacht am
Samstag von 20 bis 24 Uhr, Verkösti-
gung, Weihe der neuen Orgelpfeifen
im Sonntagsgottesdienst um 10.30
Uhr, Kinderbelustigung, offenem
Singen ist ein buntes Programm für
Jung und Alt geboten.

Über 100 Helfer stehen am Grill-
stand, bei Kochkäse und Getränken,
an Kuchen- und Salatbüfett, für Auf-
und Abbau und alle Aktionen bereit.
Ministranten, Jugendkantorei, KJG,
der Albertus- und der Liebfrauen-
kindergarten und viele Ehrenamtli-
che engagieren sich für ein Fest der
Gemeinde.

Salat- und Kuchenspenden wer-
den am Sonntagvormittag im Pfarr-
zentrum entgegengenommen. Der
Erlös des Pfarrfestes kommt der Or-
gelergänzung zugute, die in dieser
Woche abgeschlossen, aber noch
nicht voll bezahlt ist. zg

Am Wochenende

Pfarrfest in
Sankt Georg

BENSHEIM. Am Samstag (13.) findet
um 18 Uhr wieder eine Abnahme des
Zwanzig-Kilometer-Radfahrens als
„Schnellfahren“ für das Radsportab-
zeichen und als „Ausdauerleistung“
für das Deutsche Sportabzeichen
statt.

Um 18 Uhr werden die Teilneh-
mer auf den Weg geschickt. Wie je-
des Mal mögen sich auch wieder
Helfer zur Absicherung der Strecke
melden. Treffpunkt ist wie gewohnt
ab 17.30 bei der Firma enku in der
Schwanheimer Straße.

Interessenten können sich an Ort
und Stelle über die Leistungserfor-
dernisse informieren. Telefonische
Auskünfte gibt es unter den Num-
mern 06251/71451 und 61389.

Abnahme im Basinusbad
Am Sonntagmorgen (14.) gibt es
dann den letzten gemeinsamen
Sonntagtermin für die Schwimmdis-
ziplinen des Deutsches Sportabzei-
chens. Kurz vor 8 Uhr ist Treffpunkt
am Eingang des Basinusbades. Eini-
germaßen Wetter vorausgesetzt er-
folgen die Leistungsabnahmen
hauptsächlich im Freien.

Training und Leistungsabnah-
men für das Deutsche Sportabzei-
chen gehen im Weiherhausstadion
bis Anfang Oktober weiter: Jeweils
dienstags, ab 18 Uhr, Treffpunkt
Nordkurve der Laufbahn. An alle In-
teressenten (Eltern für ihre Kinder)
die dringende Bitte, die bisher er-
brachten Leistungen auf Vollstän-
digkeit hin zu überprüfen und gege-
benenfalls Versäumtes alsbald
nachholen. zg

w Informationen auch im Internet
unter www.sportabzeichen-
bensheim.de

Deutsches Sportabzeichen

Am Wochenende
wieder Training

Eine Ausstellung im AKG beschäftigt sich mit dem Jubiläum des Gymnasiums. Auf
unserem Foto spiegelt sich Schulleiter Karlheinz Wecht in einem Bild im Foyer der
Schule. BILD: LOTZ

Aktion: Container steht an der Siemens-Straße

SSG sammelt am
Samstag wieder Altpapier
BENSHEIM. Zeitungen, Prospekte,
Bücher und Kataloge können wie
immer am zweiten Samstag im Mo-
nat (13.) von 9 bis 12 Uhr bei der DJK-
SSG Bensheim kostenlos entsorgt
werden. Die Papiersammlung ist für
einen Sportverein eine regelmäßige
Einnahmequelle, die nötig ist, um
das Sportangebot zu finanzieren.

Die SSG bittet vor allem Unter-
nehmen darum, sich an die Auflagen
des Abfuhrunternehmens zu halten
und ausschließlich Zeitungen, Zeit-
schriften, Kataloge und Ähnliches
abzuliefern.

Kartons wie die beliebte „Bana-
nenkiste“ sind ausschließlich als
Sammelbehälter für Zeitungen er-
laubt. Der Container steht hinter

„Vergölst“ am südlichen Berliner
Ring 11-13 (Einmündung Werner-
von-Siemens-Straße). Die Zufahrt
erfolgt vom Berliner Ring aus zwi-
schen Vergölst und Becker-Recyc-
ling.

Wie bisher werden auch (sehr)
große Mengen, die nicht alleine
transportiert werden können, von
der SSG abgeholt. Bei Bedarf kann
dafür bis Freitag um 19 Uhr angeru-
fen werden. Dieser frühe Zeitpunkt
ist nötig, da am Samstagvormittag
alle Helfer im Einsatz sind.

Die Sammlung wird dieses Mal
von der Skiabteilung betreut. Für Äl-
tere stehen Abteilungsmitglieder als
Helfer beim Ausladen am Container
bereit (Telefon 0172/848177). zg

Pfadfinder Royal Rangers: Tag der offenen Tür am 20. August

Sport, Spiel und viel Spaß
BENSHEIM. Für den 20. August
(Samstag) laden die Royal Rangers
von 10 bis 15 Uhr auf ihr Freigelände,
Berliner Ring 142 in Bensheim, zu ei-
nem Tag der offenen Tür ein. Park-
plätze sind am Berliner Ring ausrei-
chend vorhanden. Für das leibliche
Wohl ist gesorgt.

An mehreren Aktionsständen
können sich Kinder, Jugendliche
und Erwachsene ausprobieren. Ob
es um sportliche Aktivitäten (Basket-
ball, Frisbee oder Volleyball) oder
um Strategiespiele (Fahnenklau)
geht – oder ob man es lieber etwas
ruhiger haben möchte (Bastelange-
bote, Schmuck-, Windmühlen-,
oder Knotenherstellung): Es wird
kurzweilig zugehen.

Die Royal Rangers sind eine inter-
nationale und interkonfessionelle
christliche Pfadfinderschaft mit zur-

zeit 25000 Rangers in Europa. Sie ha-
ben alleine in Deutschland 15700
Mitglieder in über 400 Stämmen. Die
Pfadfinderschaft Royal Rangers ist
anerkannter Träger der freien Ju-
gendhilfe. Der Stammposten in
Bensheim wurde 1993 gegründet
und umfasst derzeit 30 Mitglieder.

Freizeit in Frankreich
Ende Juli waren die Royal Rangers 14
Tage in Frankreich unterwegs. Da-
von eine Woche in Le Havre auf dem
sich alle vier Jahre wiederholenden
Eurocamp, welches jedes Mal von
einem anderen europäischen Land
ausgerichtet wird. Mit 6300 anderen
Royal Rangers hatten sie eine span-
nende Zeit. Auf der Internetseite
www.rr94.de kann sich jeder über
Termine und Hintergründe infor-
mieren. zg

BENSHEIM. Ein Angebot des Frauen-
und Familienzentrums Bensheim
wendet sich besonders an Kinder ab
vier Jahren im Kindergartenalter.
Am heutigen Freitag (12.) ab 15 Uhr
lädt der Verein ein in seine Räume in
der Hauptstraße 81, neben der Hos-
pitalkirche, ein: Ute Noller liest und
bespricht die Geschichte „Rosi in der
Geisterbahn“ von Philip Waechter.

Die Eltern sind zum Zuhören ein-
geladen, sie können auch gerne im
Café-Raum eine Auszeit nehmen
und einen Kaffee trinken. Die Teil-
nahme ist kostenlos, Anmeldung
nicht notwendig. Informationen
beim Frauen- und Familienzen-
trum, Telefon 06251/580366 (Mon-
tag, Mittwoch, Freitag 9 bis 12 Uhr),
Internet: www.familienzentrum-
bensheim.de zg

Für Kleinkinder

Heute Vorlesezeit
im Familienzentrum

nicht unter den Tisch gekehrt. Nach
1933 wurde Schulleiter Dr. Krämer
von dem NSDAP-Mitglied Dr. Hein-
rich Breidenbach abgelöst. „Es
herrschte kein fanatisch-nationalso-
zialistisches Klima. Man versuchte,
den humanistischen Stil zu retten.
Aber die Schule war auch kein Rück-
zugsort für diejenigen, die Wider-
stand leisten wollen“, fasste Gröbel
zusammen. Rassistische Ausbil-
dungsinhalte seien anhand von Un-
terrichtsprotokollen und Abiturun-
terlagen nachweisbar.

Nazi-Diktatur und Zeit danach
Während 1933 noch sechs jüdische
Schüler das Gymnasium besuchten,
mussten drei Jahre später die letzten
von ihnen die Schule verlassen.

„Ein wenig Lockerheit fehlte“, äu-
ßerte sich Dr. Gröbel bei der Eröff-
nung der Ausstellung kritisch über
die Zeit ab 1956, als Dr. Leo Kozelka
die Schulleitung innehatte. Nur fünf
Mädchen besuchten damals das
Gymnasium, das im Herbst 1945
wieder seinen Betrieb aufgenom-
men hatte.

Nach Kozelka zog mit der „Ära
Bernhard Steiner“ Offenheit und Li-
beralität ins AKG ein. Die Schüler-
zahlen explodierten – und immer
mehr Mädchen besuchten das Gym-
nasium.

Heute wird das Campuskonzept
den Schulalltag am AKG in den
nächsten Jahren prägen. Die Namen
der Schulleiter Gerhard Hörl 1979/
86, Klaus Knoche bis 1996 und dem
heutigen Direktor Karlheinz Wecht
werden genannt.

Eine der insgesamt zwölf Schau-
tafeln beschäftigt sich mit dem Se-
minar-Gebäude in der Wilhelmstra-
ße, dem heutigen Domizil des AKG,
das in diesem Jahr 100 Jahre alt wird.
Bis auf die Liebfrauenschule waren
hier alle Bensheimer Schulen kurz-
fristig untergebracht. gs

Altes Kurfürstliches Gymnasium: Jubiläums-Ausstellung zum 325-jährigen Bestehen / Auch Wendepunkte und Umbrüche im Blickpunkt

Spannende Zeitreise in die Schulgeschichte
BENSHEIM. Das exakte Alter des Al-
ten Kurfürstlichen Gymnasiums
lässt sich nicht mehr genau feststel-
len. Sicher ist aber, dass im August
1686 der Mainzer Kurfürst Anselm
Franz von Ingelheim in Bensheim
die Gründung einer eigenständigen
Lateinschule unter geistlicher Lei-
tung veranlasst hat.

Diese Urkunde gilt heute als Ge-
burtsstunde des AKG, auch „wenn
das genaue Alter umstritten ist und
die Zeit davor im Dunkeln liegt“, wie
der Historiker und Pädagoge, Dr.
Matthias Gröbel anlässlich der Aus-
stellungseröffnung zum 325-jähri-
gen Schuljubiläum nicht verhehlte.

In Erinnerung an den Schulgrün-
der hatte das Gymnasium 1956 den
Namen des Kurfürsten angenom-
men. Im Gründungsjahr 1686 wur-
den gerade einmal 20 Schüler im
Gymnasialhäuschen zwischen Kir-
che und Marktplatz von zwei Pries-
tern unterrichtet.

Festakt ist am 16. September
Im ersten Stock des AKG ist bis zum
offiziellen Festakt am 16. September
eine Jubiläumsausstellung mit zwölf
Schautafeln zu besichtigen. Auf Pla-
katen, anhand von Texten, alten Do-
kumenten, Bildern und Postkarten
ist der Werdegang der Bensheimer
Lateinschule von ihrem Beginn 1686
bis zum Alten Kurfürstlichen Gym-
nasium der Gegenwart chronolo-
gisch aufgezeigt. Es werden die
wichtigsten und einschneidenden
Stationen benannt.

Schulleiter Karlheinz Wecht
sprach von einer „Zeitreise“, in de-
ren Mittelpunkt die Schulgeschichte
steht, die gleichzeitig ein „wichtiger
Abschnitt in der Bensheimer Stadt-
geschichte ist“. Wecht dankte der
Fachgemeinschaft Geschichte, zu-
vorderst Matthias Gröbel, für die de-
taillierten Recherchen und Auf-
zeichnungen.

Ergänzt und vervollständigt wird
die ausführliche Dokumentation
demnächst noch einmal, wenn sie
online auf die Schul-Homepage ge-
stellt wird. Dann wird das Thema
„Schulischer Alltag“ dazu kommen.
Außerdem werden im neuen Jahres-
bericht, der im Herbst aufgelegt
wird, zwölf Porträts von Persönlich-
keiten veröffentlicht, die das Profil
des AKG mitgeprägt haben.

Lateinschule und Standorte
In kurzen, bebilderten Abschnitten
demonstriert die Ausstellung Weg
und Geist der Schule. Großen Wert
haben die Autoren darauf gelegt, die
Wendepunkte und Umbrüche im
politischen Leben, beispielsweise
1933 und 1945, mit dem veränderten
Bildungswesen am Bensheimer
Gymnasium in Verbindung zu brin-
gen.

1804 erfolgte, nach dem Unter-
gang des Kurfürstentums Mainz, die
Umwandlung der Lateinschule im
obersten Stockwerk des Bensheimer
Hospitals in ein Gymnasium. Der
erste weltliche Lehrer war Joseph
Helm, der 1815 als Direktor bestellt
wurde.

Noch im 19. Jahrhundert zog das
Gymnasium gleich mehrfach um:
Vom Appiano’schen Haus in die Alte
Faktorei, 1882 dann in ein eigenes
Gebäude in der Darmstädter Straße.
Vielen Bensheimern sei der Standort
nicht geheuer gewesen, so Matthias
Gröbel: Das Gymnasium stand ihrer
Meinung nach viel zu nahe an Auer-
bacher Territorium, was zu konfes-
sionellen Konflikten führte. 1966 zog
das AKG in sein jetziges Domizil in
der Wilhelmstraße.

Ausführlich beschäftigt sich
Schulchronik mit dem Profil des
Gymnasiums im Ersten Weltkrieg,
der Weimarer Republik und der NS-
Zeit. Dabei wird auch das seinerzeit
zwiespältige Verhalten der Schule
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